Stand: 12.11.2018
Modulbeschreibungen

1.1 Muster Modulbeschreibung „lang“ für Modulhandbuch	Comment by SK: Eine Modulbeschreibung legt alle wichtigen Informationen eines Moduls dar.  

Ein Modulhandbuch ist ein Katalog aller Modulbeschreibungen eines Studiengangs. 
Viele Fächer nutzen das Modulhandbuch, um die Studierenden grundsätzlich über die Besonderheiten des Studiengangs zu informieren. In einer Einleitung wird über mögliche Schwerpunktsetzungen, Auslandsaufenthalte oder fachspezifische Beratungsangebote informiert. 
Grundsätzlich empfehlen wir, dass mindestens auf das verantwortliche Studienbüro und die gültige Prüfungsordnung hingewiesen wird. 

Zudem hat sich die Einbindung einer Legende am Anfang gut bewährt, z.B.
Legende:
K	=	Kolloquium
KG	=	Kleingruppe
LP	=	Leistungspunkt(e)/ECTS-Kreditpunkte (1 LP = Arbeitsaufwand 30 Stunden/Semester)
P	=	Pflicht(-modul bzw. -veranstaltung)
PS	=	Proseminar
SWS	=	Semesterwochenstunde(n)
S	=	Seminar
T	=	Tutorium
Ü	=	Übung
V	=  	Vorlesung
WP	=	Wahlpflicht(modul bzw. -veranstaltung)

	Modul X

	Modulname
[Modulname in Englisch]
	[Modul-Kennnummer ]	Comment by SK: Modul-Kennnummer: Nummer unter der das Modul in JOGU-StINe geführt wird.

	Pflicht- oder Wahlpflichtmodul
	

	Leistungspunkte (LP) und Arbeitsaufwand (workload)
	x LP = y h 

	Moduldauer 
(laut Studienverlaufsplan)
	z Semester

	Lehrveranstaltungen/
Lernformen
	Art
	Regelsemesterbei Studienbeginn WiSe (SoSe)	Comment by SK: Regelsemester: Die Angabe „bei Studienbeginn WiSe (SoSe)“ kann entfallen, wenn der Studienverlauf keine Unterscheidung im Semesterturnus vorsieht bzw. wenn es sich um einen Studiengang handelt, der nur jährlich beginnt.
	Verpflichtungsgrad
	Kontaktzeit (SWS)
	Selbststudium
	Leistungspunkte

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	Um das Modul abschließen zu können sind, abgesehen von der regelmäßigen Teilnahme an den Lehrveranstaltungen, folgende Leistungen zu erbringen:

	Aktive Teilnahme	Comment by SK: Aktive Teilnahme: Unter Leistungen der aktiven Teilnahme fallen z. B. das Anfertigen von Kurzprotokollen oder Hausaufgaben. In der Prüfungsordnung sind die Bedingungen und Formen der aktiven Teilnahme aufgeführt (in der Muster-PO unter § 5 Abs. 3). Daher reicht in der Regel der Verweis auf den jeweiligen Paragraphen.
Wenn jedoch bei einer konkreten LV eine bestimmte Leistung immer verlangt wird, können Sie – um die Studierenden umfänglich zu informieren – dies im Modulhandbuch transparent machen; z. B. bei praktischen Übungen der Chemie das Erstellen von Protokollen. In der kurzen Modulbeschreibung des PO-Anhangs ist diese differenzierte Information zur aktiven Teilnahme nicht notwendig.
	gemäß § 5 Abs. 3

	Studienleistung(en)	Comment by SK: Studienleistung: In der PO fixierte Leistungsüberprüfung.
	

	Modulprüfung
	

	Qualifikationsziele/Lernergebnisse/Kompetenzen 	Comment by SK: Qualifikationsziele/Lernergebnisse/ Kompetenzen: Diese treffen Aussagen über die erwarteten Kenntnisse (einschl. der fachwissenschaftlichen Kenntnisse) und Fertigkeiten der Studierenden nach erfolgreicher Beendigung eines Moduls. Dieser Punkt ist das Kernstück der Modulbeschreibung. Er dient u.a.
 Studierenden zur Information über die Erwartungen an ihren Lernfortschritt
 Studierenden im Falle von Wahlmöglichkeiten zur Auswahl des passenden Moduls entsprechend ihres angestrebten Profils 
 Lehrenden als Ausgangspunkt für hochschuldidaktische Überlegungen (in welcher Lernumgebung können Studierende diese Kompetenzen erwerben?) 
 Lehrenden als Maßstab für die Wahl der passenden Prüfungsform (durch welche Prüfungsform können Studierende nachweisen, diese Kompetenzen erworben zu haben?
 als Maßstab für die Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen. 
Die Qualifikationsziele/ Lernergebnisse/ Kompetenzen sollten daher spezifisch für das Modul – auch in Abgrenzung zu anderen Modulen – formuliert sein. Wenige zutreffende Angaben sind hilfreicher als eine längere Liste pauschaler Formulierungen. 

Eine Handreichung des ZQ zur Lernzielformulierung kann unter https://www.zq.uni-mainz.de/handreichungen/ heruntergeladen werden. 

	







	Inhalte	Comment by SK: Inhalte: Bitte stellen Sie hier die fachlichen Inhalte des Moduls dar.

	






	Empfohlene Teilnahmevoraussetzung(en) für das Modul bzw. für einzelne Lehrveranstaltungen des Moduls	Comment by SK: Teilnahmevoraussetzung: Hier können Sie deutlich machen, welche Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten Sie für eine erfolgreiche Teilnahme voraussetzen. Sie können außerdem ergänzen, wie Studierende sich auf die Teilnahme an diesem Modul vorbereiten können (u. a. Literaturangaben).

	






	Zugangsvoraussetzung(en)	Comment by SK: Zugangsvoraussetzungen: Sofern Zugangsvoraussetzungen für das Modul in der Prüfungsordnung fixiert sind, nennen Sie diese hier bitte. 
	

	Unterrichtssprache(n) und Prüfungssprache(n)
	

	Stellenwert der Modulnote in der Gesamtnote 	Comment by SK: Stellenwert: Bitte geben Sie den Stellenwert entweder in Prozenten oder wie folgt an: „xx LP (des Moduls) von yy LP“.

Bei der Bildung des Stellenwerts berücksichtigen Sie die Summe aller LP der Module, deren Noten in die Gesamtberechnung einfließen.
	

	Häufigkeit des Angebots	Comment by SK: Häufigkeit: Jedes Semester / Jährlich / Jedes Wintersemester etc.
	

	Modulbeauftragte oder Modulbeauftragter 
	

	Verwendbarkeit des Moduls in anderen Studiengängen	Comment by SK: Zuordnung des Moduls (Studiengang / Fachbereich)
	

	Sonstiges
	


1.2 Muster Modulbeschreibung „kurz“ für PO-Anhang
Für den Anhang der Prüfungsordnung (PO-Anhang) werden nicht alle Zeilen der Modulbeschreibung „lang“, wie sie im Modulhandbuch erscheint, benötigt, sondern nur eine gekürzte Fassung. Bestandteil der PO sind grundsätzlich die ersten zwölf Zeilen. Falls es Zugangsvoraussetzungen gibt oder die Unterrichtssprache oder Prüfungssprache von der Regel abweicht sind die entsprechenden Zeilen zusätzlich aufzunehmen (siehe 2.2 Beispiel Modulbeschreibung „kurz“ für PO-Anhang).

	Modul x
	Modulname
[Modulname in Englisch]
	

	Pflicht- oder Wahlpflichtmodul
	

	Leistungspunkte (LP) und Arbeitsaufwand (Workload)
	x LP = y h 

	Moduldauer 
(laut Studienverlaufsplan)
	z Semester

	Lehrveranstaltungen/
Lernformen
	Art
	Regelsemesterbei Studienbeginn WiSe (SoSe)
	Verpflichtungsgrad
	Kontaktzeit (SWS)
	Selbststudium
	Leistungspunkte

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	Um das Modul abschließen zu können sind, abgesehen von der regelmäßigen Teilnahme an den Lehrveranstaltungen, folgende Leistungen zu erbringen:

	Aktive Teilnahme
	gemäß § 5 Abs. 3

	Studienleistung(en)
	

	Modulprüfung
	





2.1 Beispiel Modulbeschreibung „lang“ für Modulhandbuch

	Modul 1

	Experimentalphysik 1
Experimental Physics 1
	15.434.200

	Pflicht- oder Wahlpflichtmodul
	P

	Leistungspunkte (LP) und Arbeitsaufwand (workload)
	10 LP = 300 h 

	Moduldauer 
(laut Studienverlaufsplan)
	2 Semester

	Lehrveranstaltungen/
Lernformen
	Art
	Regelsemesterbei Studienbeginn WiSe (SoSe)
	Verpflichtungsgrad
	Kontaktzeit (SWS)
	Selbststudium
	Leistungspunkte

	Einführung in die Experimentalphysik I
	V
	1
	P
	2 SWS
	39 h
	2 LP

	Tutorium
	T
	1
	P
	1 SWS
	19,5
	1 LP

	Methoden der Experimentalphysik
	Ü
	1 (2)
	P
	2 SWS
	69 h
	3 LP

	Wissenschaftliches Arbeiten
	PS
	2
	P
	2 SWS
	99 h
	4 LP

	Um das Modul abschließen zu können sind, abgesehen von der regelmäßigen Teilnahme an den Lehrveranstaltungen, folgende Leistungen zu erbringen:

	Aktive Teilnahme
	gemäß § 5 Abs. 3; im Tutorium insbesondere Übungsaufgaben

	Studienleistung(en)
	Referat im Proseminar

	Modulprüfung
	Klausur (60 Min.)

	Qualifikationsziele/Lernergebnisse/Kompetenzen 

	Die Studierenden
· können strukturiert Wissen zu den genannten Begriffen wiedergeben;
· können die einschlägigen Kerngedanken und Schlüsselexperimente zu einander in Bezug setzen und kritisch hinterfragen sowie adäquate Messmethoden auswählen und diese Auswahl begründen;
· verfügen über die Fähigkeit zur quantitativen Behandlung einfacher einschlägiger Probleme.

	Inhalte

	Die Lehrveranstaltungen umfassen die folgenden Themen: 
· Festkörperphysik: Kristallstruktur, Bindungsmechanismen, mechanische, thermische und elektrische Eigenschaften, Halbleiter
· Kernphysik: experimentelle Methoden, Detektoren, Aufbau des Atomkerns, Radioaktivität, Kernspaltung und Kernfusion, technische und medizinische Anwendungen, Strahlenschutz
· Elementarteilchenphysik: Teilchenbeschleuniger, Klassifizierung der Elementarteilchen, fundamentale Wechselwirkungen 

	Empfohlene Teilnahmevoraussetzung(en) für das Modul bzw. für einzelne Lehrveranstaltungen des Moduls

	Berger, Emil: Grundlagen Experimentalwissen. Verlag. Berlin 2018, S. 5-70.



	Zugangsvoraussetzung(en)
	Keine

	Unterrichtssprache(n) und Prüfungssprache(n)
	Unterrichtssprache Englisch
Prüfungssprache Deutsch oder Englisch

	Stellenwert der Modulnote in der Gesamtnote 
	10/120

	Häufigkeit des Angebots
	jedes Semester

	Modulbeauftragte oder Modulbeauftragter 
	Prof. Dr. Einstein

	Verwendbarkeit des Moduls in anderen Studiengängen
	M. Ed. Physik

	Sonstiges
	





2.2 Bespiel Modulbeschreibung „kurz“ für PO-Anhang

	Modul 2

	Experimentalphysik 2
Experimental Physics 2
	

	Pflicht- oder Wahlpflichtmodul
	P

	Leistungspunkte (LP) und Arbeitsaufwand (workload)
	8 LP = 240 h 

	Moduldauer 
(laut Studienverlaufsplan)
	2 Semester

	[bookmark: _GoBack]Lehrveranstaltungen/
Lernformen
	Art
	Regelsemesterbei Studienbeginn WiSe (SoSe)
	Verpflichtungsgrad
	Kontaktzeit (SWS)
	Selbststudium
	Leistungspunkte

	Einführung in die Experimentalphysik II
	V
	2
	P
	2 SWS
	39 h
	2 LP

	Tutorium
	T
	2
	P
	1 SWS
	19,5
	1 LP

	Wellen und Quantenphysik
	Ü
	2 (3)
	P
	2 SWS
	69 h
	5 LP

	Um das Modul abschließen zu können sind, abgesehen von der regelmäßigen Teilnahme an den Lehrveranstaltungen, folgende Leistungen zu erbringen:

	Aktive Teilnahme
	gemäß § 5 Abs. 3

	Studienleistung(en)
	

	Modulprüfung
	Klausur (60 Min.)

	Zugangsvoraussetzung(en)
	Modul 1: Experimentalphysik I 

	Unterrichtssprache(n) und Prüfungssprache(n)
	Unterrichtssprache: Englisch
Prüfungssprachen: Deutsch oder Englisch



